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Die Entwicklung in der Oberliga Niedersachsen hat uns überraschend eine Option für ei-

nen Aufstieg in die Landesliga erbracht. Waren nach den deutlichen Niederlagen in Neu-

hof und Almstedt die Grasdorfer Meisterschaftshoffnungen jäh zerplatzt, so gibt es jetzt 

doch wieder Hoffnung. Durch das Zurückziehen bzw. Nichterfüllen der lizenzrechtlichen 

Voraussetzungen mehrerer Vereine gibt es zusätzliche Aufsteiger aus der Landesliga in 

die Oberliga. Wird in der Landesliga dann die Sollzahl von 16 Mannschaften unterschrit-

ten, gibt es eine Chance für die Tabellenzweiten der Bezirksligen. Der Spielausschuss 

hat deshalb eine Relegationsrunde angesetzt, die am 5. Juni beginnt. 

Die Entscheidung über den zweiten Platz wird in unserer Liga wahrscheinlich erst am 

letzten Spieltag fallen, wenn die Germanen beim SC Harsum antreten. Aber vorher war-

tet heute als schwieriger Gegner die SpVgg SV Adler Hämelerwald auf Patrick Werners 

Team. Erfreulicherweise hat sich die personelle Situation gegenüber den letzten Punkt-

spielen verbessert. Mit teilweise nur zwölf verfügbaren Spielern haben die Germanen 

aber immerhin zweimal gewonnen. Hoffen wir heute also auf einen Heimsieg.

Das heutige Spiel wird geleitet von Schiedsrichter Lennart Wicke mit seinen Assistenten 

Laurin Riekehof und Jonas Reinckens vom TuS Hasede.

Wir wünschen allen Zuschauern viel Unterhaltung beim heutigen Spiel und würden uns 

freuen, wenn Sie unser Team - das Erreichen der Relegation vorausgesetzt - bei den 

Entscheidungsspielen unterstützen!

Die Relega� on winkt

Nach mehr als sechs Jahren beenden Thomas Küther und Patrick 
ihre Trainertätigkeit in Grasdorf. Thomas kam im Sommer 2006 
als Holger Bartels Co-Trainer zu den Germanen, Patrick übernahm 
dann im April 2007 das Team. Der Verein bedankt sich ganz herz-
lich für die engagierte, verlässliche und hoch motivierte Arbeit. 
Patze und Thommy, wir wünschen euch alles erdenklich Gute!
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Pietsch neuer Trainer 
Der SV Germania Grasdorf und Stephan Pietsch haben eine Zusam-
menarbeit für die Saison 2013/2014 vereinbart. Stephan Pietsch: 
„Ich freue mich auf die neue Aufgabe. Ich erinnere mich gern an 
meine Jahre in Germanias Jugend und die gute technische Aus-
bildung durch Grasdorfs Trainer. Ich glaube, dass im Verein viel Po-
tenzial für einen leistungsorientierten Fußball steckt!“ Besonders 
gefallen Pietsch die optimalen sportlichen Rahmenbedingungen.

Germanias neuer Trainer hat seine ersten Fußballlektionen in der Ju-
gend beim FSV Sarstedt erhalten. Nach einer Station bei den C-Junioren 
von Hannover 96 wechselte der jetzt 36jährige 1991 nach Grasdorf. 

Nach einem Intermezzo bei den A-Junioren des VfV Hildesheim spiel-
te Pietsch bei Arminia Hannover in der Oberliga, der damaligen  4. 
Liga. Danach wechselte er zurück zum VfV Hildesheim,  mit dem 
er  erneut in die Oberliga aufstieg. Seit 2004 ist Pietsch in Schlie-
kum zunächst als Spieler und seit vier Jahren auch als Trainer aktiv. 

Andreas Kriete, Spartenvorstand beim SV Germania, zur Entscheidung 
für Stephan Pietsch: „Wir haben in den letzten Jahren natürlich Stephans 
gute Arbeit in Schliekum verfolgt. Uns gefällt sein  in Schliekum erfolg-
reiches Konzept, konsequent mit jungen Spielern zu arbeiten.  Und dies 
passt zu unserer Arbeit in den letzten Jahren, die wir fortsetzen wollen.“

Erster Kontakt am neuen Arbeitsplatz: Stephan Pietsch mit Platzwart Fried-
rich Fuhrberg und Spartenvorstand Andreas Kriete. 



Der Tabellenservice
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Tschüss! 

Einer der vielen Nackenschlägen 
während Patzes Grasdorfer Zeit

Fachsimpelt gern mit Kollegen - hier 
mit Hiddestorfs Trainer Rudi Seedler.

Nationalspieler Gerald Asamoah freut  
sich über sein Gespräch mit Patze.



Au revoir! 

Patrick Werner nach seiner schwe-
ren Knieverletzung (oben), als Wat-
ze Perner während der Fahrt zur DM 
in Weimar (mitte) und mit Ann Katrin



Adios! 

Patrick Werner rockt die Halle bei der 
Deutschen Meisterschaft 2012 in Neu-
ler (oben), mit seinem Erfolgsteam 
Axel Barembruch und Uwe Peter in 
Cuxhaven (mitte). Unten sein ruhen-
der Pol an der Seite: Thomas Küther.



Der Spielplan 
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